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Mond über dem Wasser


Warmer Sand unter meinen Füßen


sanft rauschen die Wellen der See heran


ein leichter Wind durchstreift die Dünen


Das letzte Licht der untergehenden Sonne


spiegelt sich rot leuchtend im Meer
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Weit entfernt am Horizont geht er auf


nah bei mir spüre ich Deine Nähe


Ein mildes Flackern über der weiten See


Deine sanfte warme Haut streichelt die meine


langsam erhebt er sich aus dem Meer
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Sanft streichele ich Dein liebes Gesicht


rieche den süßen Duft Deiner Haut


spüre die Berührungen Deiner Haare


wie sie sich im leichten Wind bewegen


sehe wie er voller wird und aufsteigt
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Vorsichtig küsse ich Dein Gesicht


meine Lippen berühren die Deinen


umarme Dich in der Dämmerung


sehe in Deinen Augen sein Leuchten


wie er größer wird und runder
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Voller Leidenschaft nehme ich Deine Hand


führe Dich durch die Dünen


schmiege mich an Dich


und genieße Deine Nähe


gleißend steht er nun hoch am Himmel
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Arm in Arm liegen wir im warmen Sand


blicken in die unendlichen Sterne


schauen hinaus aufs weite Meer


Mond über dem Wasser,


Du leuchtest nur für uns…




Felder meines Lebens


Wie eine Welle wogen die Halme im Wind,


ein Hauch des Lebens streift über die Felder,


berührt die Ähren in der heißen Sonne


und hinterlässt einen Gruß aus der Ferne.


Im Frühjahr säte ich das Korn,


steckte die Setzlinge in den angetauten Boden;


bestellte das Feld der Liebe mit Hoffnung


und baute auf die Fruchtbarkeit der Sinne.


Mit den wandernden Schatten wachsen die Sprösslinge


neigen ihre Häupter unter Regen und Sonne
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